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Als Plattform für die Labore und 
Partner der Liberty Dental Group 
ermöglichten die Liberty TEC Days 
2025 den Austausch über Länder-

grenzen hinweg. Im Fokus: Automatisierung, 
KI und moderne Werkstoffe – Themen, die 
zeigen, wie stark die Labore die digitale 
Zahntechnik prägen. Die Gruppe entstand 
2023 aus Excent Tandtechniek (Benelux), 
Flemming Dental (Deutschland) und Arti-
Norway (Norwegen) und verfügt mit ihren 
Tec-Centern in Leipzig, Houten und Oslo 
über Kompetenzzentren, die digitale Prozesse 
entwickeln, testen und in die Labore bringen. 
„Automatisierung und KI rücken in den Vor-
dergrund“, betonte Jens Bünemann, Geschäfts-
führer von Flemming Dental Tec in Leipzig und 
Director Tec Center Europe. „Viele Routine- 
aufgaben lassen sich maschinell erledigen; ein 
entscheidender Beitrag gegen Fachkräfte-
mangel und für Produktivität.“

Auto-Design im Labor

Wie konkret der Wandel aussehen kann, 
zeigten Keynotes, die sich ausschließlich KI- 
Anwendungen widmeten. Lösungen wie H3D 

oder Relu nutzen Machine-Learning-Algo-
rithmen, um Scandaten zu segmentieren 
und Standardkonstruktionen zu generieren. 
Aufbissschienen, KFO-Modelle oder Bohr-
schablonen lassen sich in kürzester Zeit kon-
struieren. Für Labore be-
deutet das: spürbare Zeit-
ersparnis, die Möglichkeit, 
mehr Fälle parallel zu be-
arbeiten – und zugleich 
die Sicherheit, dass die ei-
gene Handschrift erhalten 
bleibt. Routinen übernimmt
die Maschine, anspruchs-
volle Fälle bleiben beim 
Zahntechniker.
Ein Highlight war auch die 
Präsentation von Denta l-
Twin, einem System, das die 
Idee des digitalen Zwillings 
in die Zahntechnik überträgt. KI-gestützt 
entstehen aus Intraoralscans virtuelle Auf-
stellungen, die in gängige CAD-Programme
importiert werden. Physisches Modell und 
virtuelles Design verschmelzen, jeder Schritt
lässt sich simulieren; mit weniger Anpro-
ben und mehr  Sicherheit, z. B. in der Total-

prothetik.
„KI ist kein Schalter, den man 
umlegt“, so Jens Bünemann. 
„Wir müssen die Erwartungshal-
tung managen. Die Zeitersparnis 
entsteht Schritt für Schritt, pa-
rallel zum Lernprozess der Sys-
teme. Jetzt ist der Zeitpunkt, 
um einzusteigen und die Algo-
rithmen zu trainieren.“

Vom Werkstoff zur 
 Prozessqualität

Software allein macht aber keine 
Zukunft. Das zeigte der Werks-
besuch bei Dental Direkt. Dieser 
führte mitten in die industrielle 
Produktion von Zirkonoxid und 
Implantatkomponenten. Klar 
wurde: Prozessqualität entschei-
det über Werkstoffqualität – von 
Validierung bis Robotik. Dental 
Direkt zählt zu den weltweit 
größten Produzenten von Zirkon-
oxid und öffnet mit seiner glä-
sernen Fertigung Einblicke in in-
dustrielle Standards, die für die 
Labore greifbar werden.

Auch die Best-Practice-Sessions setzten 
Akzente: modellfreie Workflows, neue Scan-
ner, PEEK-Retainer sowie digitale Implanto-
logie. Exemplarisch für die Implantatprothe-
tik: der ELOS-Workflow mit offenen Scan-

bodies und CAD-Biblio-
theken, die sich in nahezu 
jede gängige Software in-
tegrieren lassen. Ziel ist 
mehr Unabhängigkeit und 
weg von proprietären In-
sellösungen hin zu offe-
nen, standardisierten Ab-
läufen.

Leipzig, Houten, 
Oslo:  Tec-Center 
als Zukunftswerk-
stätten

Die Session „Across Borders“ machte klar: 
Fachkräftemangel, Kostendruck und techno-
logische Umbrüche prägen den Alltag von 
München bis Oslo. Dieses Miteinander prägte 
die gesamte Veranstaltung. Zugleich wurde 
die Rolle der Tec-Center innerhalb der Liberty 
Group sichtbar: Sie gelten als Zentrum für 
digitale Prozesse und Automatisierung; 
ein Ort, an dem Wissen geteilt, Lösungen 
entwickelt, Technologien erprobt und vali-
dierte Ansätze in den Laboralltag überführt 
werden.

Der Blick nach vorn 

Die rasante Entwicklung wirkt mitunter über-
wältigend. Doch wer die Prinzipien kennt und 
ihre Möglichkeiten einordnet, kann sie gezielt 
nutzen. „Acceptance is the road to all change“,
so Jens Bünemann. „Wir brauchen mehr Of-
fenheit, Dinge zu verändern. Ob der letzte 
Mamelon am Konfektionszahn schöner ist 
als ein gefräster Zahnkranz – solche Diskus-
sionen kennen wir alle. Aber sie dürfen uns 
nicht abhalten, die großen Veränderungen 
anzupacken.“ Was zählt, sind nicht die Debat-
ten, sondern vor allem die Akzeptanz und die 
Bereitschaft, neue Wege zu gehen.

Mehr Informationen zur Liberty Dental 
Group unter www.libertydentalgroup.eu.

Europas Zahntechnik 
im digitalen Aufbruch
Ein Beitrag von Annett Kieschnick

Branchentreffen enden oft im Pflichtprogramm aus 
Networking und Produktshows. Die ersten Liberty 
TEC Days setzten einen Kontrapunkt: Mitte Sep-
tember diskutierten Zahntechniker aus fünf europä-
ischen Ländern in Bielefeld und bei Dental Direkt in 
Spenge über die Realitäten des Laboralltags. Das 
Ergebnis war ein Kongress von ungewohnter Tiefe – 
mit Visionen, die greifbar wirkten.
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Wir formen die Zukunft

Lasermelting Solutions

Schicht für Schicht.

www.siladent.de Innovation in dental technology.
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Jens Bünemann, Geschäftsführer von 
Flemming Dental Tec in Leipzig und Director Tec Center Europe.
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DIGITALE REALITÄT  CHANCEN NUTZEN, GRENZEN ERKENNEN

www.ddt-info.de
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 Eröffnungsvortrag von. 

 Dr. Heinz-Wilhelm Esser – Doc Esser. 

 „Gesund gestorben ist trotzdem tot“. 


